

Aufgabe 1: Buchungen
1.)
Einkauf von  Rohstoffen (netto: 5.000 €) + 16 % USt auf Ziel.

2.)
Zielverkauf von fertigen Erzeugnissen (netto: 8.000 €) + 16 % USt.

3.)
Zinszahlung für ein Darlehen per Bank (1.500 €).

4.)
Zielkauf von Hilfsstoffen, Listenpreis ab Werk 2.000 € (netto) 

+ 16 % USt.

5.)
Maschinenreparatur für 500 € (netto) + 16 % USt gegen Barzahlung.

6.)
Kauf eines Lkw (87.000 € brutto, d.h. USt bereits eingerechnet) gegen

 
Überweisung per Postbank.

7.)
Kunde zahlt 4.000 € per Banküberweisung.

8.)
Barkauf von Büromaterial i.H.v. 348 € (Bruttowert, d.h. inkl. USt).

9.)
Wir kaufen einen Laserdrucker auf Ziel (1.500 € netto) + 16 % USt.

10.)
Banküberweisung: Miete der Betriebsstätte (3.000 €).

11.)
Banklastschrift für Darlehenstilgung: 5.000 €.

12.)
Postbanküberweisung für Kraftfahrzeugsteuer über 1.600 €

13.)
Entnahme von Rohstoffen für die Fertigung im Wert von 5.000,00 €.

14.)
Ausgangsrechnung an Kunde Blindfisch: Fertigerzeugnisse über 

9.280 € (Bruttowert, d.h. inkl. USt).

15.)
Der Rohstoffverbrauch wurde versehentlich um 1.000 € zu hoch gebucht.

16.)
Zahlung einer Rechnung über Werbematerial (Nettowert: 4.000 €) 

+ 16 % USt in bar.

17.)
Telefonkosten: 200 € (netto) + 16 % USt. werden per Postbank überwiesen.

18.)
Kauf eines Grundstücks im Wert von 200.000 € auf Ziel

Aufgabe 2:
Über welches Konto wird das gegebene Konto abgeschlossen?

	Frachtkosten
	
	Bestands-veränderung 
	

	Büromaterial
	
	Vorsteuer
	

	Fuhrpark
	
	Zinsaufwand
	

	Verbindl. a. LuL.
	
	GuV
	

	Umsatzerlöse
	
	Eigenkapital
	

	Rohstoffaufwand
	
	Rohstoffe
	


Aufgabe 3:
Kontenabschluss

Ermitteln Sie aus den gegebenen Daten den Erfolg des Unternehmens.


Die sonstigen Aufwendungen der Geschäftperiode betragen 180.000,00 € 

und die Erträge belaufen sich auf 220.000,00 €.


Aufgabe 4:
Fragen

a) Erklären Sie die Begriffe „Zahllast“ und „Vorsteuerüberhang“.

b) Warum kann eine Zahllast nicht aktiviert werden?

c) Was versteht man unter einer Umsatzsteuervoranmeldung?

Aufgabe 5:
Geschäftsfälle formulieren
Formulieren Sie zu den folgenden Buchungssätzen die Geschäftsvorfälle:


a) 
Hilfsstoffaufwand an Hilfsstoffe



b)
Bank an UE + USt


c)
Bank an Kasse


d)
Verbindlichkeiten an Postbank

Aufgabe 6: 
Multiple Choice zu ...

Welche beiden Aussagen sind korrekt?

Die an das Finanzamt abzuführende USt-Zahllast mindert den Gewinn.

Der Unternehmer schuldet die USt dem Finanzamt, der Letztverbraucher 

trägt die USt.
Für das Unternehmen stellt die USt eine Art durchlaufender Posten dar.

Das Umsatzsteuerkonto ist ein Aktivkonto.

Das Vorsteuerkonto ist ein Aufwandskonto.

Wie wird die USt-Zahllast ermittelt? (2 Lösungen!!!)

Vorsteuer   -   Umsatzsteuer  



=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   -   Vorsteuer     


=    
USt-Zahllast

Umsatzsteuer   +  Vorsteuer     



=    
USt-Zahllast

Steurpfl. Nettoumsätze * USt-Satz   -   Vorsteuer
=
USt-Zahllast

Ordnen Sie bitte zu:
1   =   Umsatzsteuer
oder
2   =   Vorsteuer
Verkauf einer Maschine für 2.000,00 € + 16 % USt gegen bar.

Betriebsstoffeinkauf auf Ziel für 1.000,00 € + 16 % USt.

Bankeingang des Vorsteuerüberhangs.

Kauf einer neuen Computeranlage mit 30 Tagen Zahlungsziel für 

3.000,00 € + 16 % USt.

Mit welcher Buchung wird das GuV-Konto abgeschlossen, wenn die 

Aufwendungen höher sind als die Erträge?

GuV   an   SBK

GuV   an   EK

EK   an   GuV

SBK   an   GuV

Welche beiden Aussagen sind falsch?

Aufwendungen verursachen Eigenkapitalmehrungen.

Erfolgskonten werden über das EK-Konto abgeschlossen.

Erfolgskonten sind indirekte Unterkonten des Eigenkapitalkontos.


Aufwendungen werden im Soll, Erträge im Haben gebucht.


Hier können Sie Zusatzpunkte erhalten

Zusatzfragen:

Wie hoch ist der aktuelle Börsenkurs der 

a) Abbott-Aktie?

b) BASF AG – Aktie?

c) Wie hoch ist zurzeit geltende ermäßigte Umsatzsteuersatz?

d) Nennen Sie drei steuerbare Umsätze, die steuerfrei sind, d.h. für 

die keine USt. zu zahlen ist.
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AB�
SB�
�
FE�
150.000,00�
200.000,00�
�
UFE�
85.000,00�
65.000,00�
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